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Allzufrühen undhöchstbetrübtenSintritt
Der

Hoch Edlen, Biel Ehr und Tugendreichen Frauen,

FRAUEN
Catharina Lecilia

Lochs ,
gebobrne Sineken ,

Seiner InnigstGeliebtesten nunmehr aberSeligst
Verstorbenen

Frau Mutter
mit trauriger Feder entworfen

von

Beroselben
höchst betrübten Sohn ,

Jacob Boch.
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$$$ ann ein sehr bedrängtes Herz ,
Statt der WorteSeufzer zehlet , Dad

Undwann Kummer, Angst und Schmerz
Die erschrocknen Sinnen quáhlet , Sant

Kann die ungeübteHand ,

Der das Dichten unbekand , fit En

ama

Keine frohe Zeilen bringen :
Dann in einem Jammerthal ,
Wo statt Freude Laſt und Quaal ,
Kann man keine Lieder fingen.

lingLafftmir alsomeinePein,
Die mich jezo trifft, beklagen:
Soll ich dann geschiedensein?
WelcheSchmerzen! welche Plagen!
Von Der Die ich höchst geliebt,
Deren Tod mich jetzt betrüb't,
Himmel ach! wie kans geschehen?
Ist die werthe Mutter todt?
Ach! des Jammers , und der Noht !Ja ich soll Sie nicht mehr sehen!
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ch! brfaminerns wehrtes Leyd!
Welches mir das Herze rühret ! sid dri
O! Betrübnißvolle Zeit!
Dienur bittre Plagen führet!
Muß ich aufder TodtenBahr,
Kaum in einem viertel Jahr,
Mit beträhnten Wangen sehen,
Zwey Geliebteste zugleich

C
mindne

Durch des Todes schweren Streich urdn
Ganz und gar erstarret stehen? of dom (be

SorzwölffWochen war die Zeit,
Da der SchwesterLeib verblichen,
Und aus dieser Sterblichkeit, 89
Sanfft und felig abgewichen: @
Jego mehr't des Todes Stahlson ads?
Meiner herben WundenZahl, hinge
Und reißt auch die Mutter nieder;b)dif
Ach! betrübter Todes Fall!
Ich erstarre überall
MeineWehrte komt nicht wieder!

So vergehet unfre Zeit,
So verfliegen unfre Jahre,
Bey der größten Luftbahrkeit ,

Findet sich die TodtenBahre:
Wie ein starcker Sturm entsteht,
Und ein schneller Blis vergeh't,
So verschwinden unsre Stunden;
Hoft man das Vergnügenda ,
Sind des Todes Strickenah'
Welche Herz und Mund gebunden.



arumaberklag' ichdoch;
Wird die Mutter hingeraffet,
Lebet ja der Höchste noch ,
Der nur unser Bestes schaffet.
Jadein GOtt, dein Trost, deinHeyl,
Dein Erlöser und dein Theil,

Q

Hat Dich schon dahin genommen, de
Wo Dir ewig bleibet wohl,
Und wo, wenn ich scheiden soll, aid ( @

Ich wohl werde zu Dir kommen.

Lebedann, Wohlseligste,
WoDu mit den EngelChören,
Wirst auf Zions GnadenHöhin
Deinen GOtt und Vater ehren.m
Lebe nochmahls ewig wohl!and d
Weil ich nicht mehr klagen foll,
Und sichmeine Zeilen enden, bu
Dann es reisfet Traurigkeit, di
Und ein schweres Hergeleid,

Mirdie Feder aus den Händen.
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